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'7-
3Uuftrirte frfitncijcrifdjc fjanhwerfcr^eifung.

k. SBerben beftimmte ©etjenben beoorjugt unb ottS wet=
dfjen ©rünbeit?

8. fÇinbet iit beu Sehrtingëoertrâgcu eine! §anbwerfS
eine gemiffe Uebereinftimmung ftatt, finb gormutare tjiefür
angefertigt ober beftefjen Uebereinfontmen unter ben ©teiftern
unb wetdje

Erweiterung) a. SBirb jwifd)en bem fiefjrfjerru unb bent

Seating, refp. beffeu ißatron, ein fdjrifttidjcr Sef)r=

oertrag oereinbart?
b. SBie lange bauert bie Sefjrjeit? (toiebevf)o(t)
c. ©tuff Setjrgetb bejafjtt werben?
d. 9Bie oiet beträgt baSfetbe unb in wetdjen ©ateit ift

e§ gafjtbar
e. (Srfjaft ber Sefjrbtug fdjott bei feinem ©ntritt 25Bod)ett=

lohn
f. SBieoiet im erften? jweiten? wieoiet in beu fofgenbett

gaffren
g. girtbet eine gemiffe Uebereinftimmuitg in beu Sefjr»

oerträgen ftatt unb beftefjen gormutare für biefetben?

^
9. SBerbett Stnftäitbe beim Sef)rting§üertrage bitrdj

Scf)ieb3rid)ter ober bitrd) ben giüttridjter uitb auf beut ge=
toö^ididjeit fßro3e§wege erbebigt?

(Stenberuitg) SBerbett Stnftänbe jwifdjen SOfeifter unb 2efjr=
ting bnrd) SdjiebSricfjter te.

10. 2tu§ wetdjen ©riinben faun nad) ben beftefjenben

Verträgen oom Sefjrtiuge, feinen @ttern ober ©ormitnberu
bie Stnnuttirung be§ SehrttitgSoertrageS oertangt werben?
SluS wetd)en oom ©leifter?

Erweiterung) a) SBorttaut biefer forage 10 ber ®roj=
fcfjett „Sfnbeutungen".

b) SBetdje töeftimmungen fittb oorgefefjen für einfeitigen
9Sertrag§ b r u dj

c) SBeftefjt für biefetben gefetstidjer Sdjtth?
11. 2Betd)e Uebetftänbe finb überhaupt mit bem jetzigen

ßetjrtingsmefen oerbunbeit unb wetdjeê finb bie ©littet unb
SSege jur Sefeitigung berfetben?

Erweiterung) a) SBetdje Uebetftänbe finb überhaupt mit
bem jetzigen Setjrtiitgêwefen oerbunbeit unb wetdje
©littet unb SBege fjatten Sie jur 93efeitiguug ber-
fetben für angezeigt?

b) Sittb Sutten gölte befnmtt, baff eh itt gotge ber
nnbcbtitgtcu ©etoerhefreiljett ©îcifter gibt, wetdje jitr
beritfötiiibtigcu ^crmibitbmtg Pott ßchrlitigctt ttidjt
befähigt fittb unb beffetiiittgcarfjtet fotdje halten?

c) aMttfdjett Sic gefehiithett Srfjitb gegen biefett ©îtfh
ftaitb

12. Stt festerer 58e^ief)iutg (atfo iit tBejiefjung auf
grage 11) erfdjeint itamenttid) a(§ witnfdjenSmertf), baff fid)
ber fpanbmerferftaub über |janbfertigfeit3unterricht, .fpattb*
werter-- unb gewerbliche gortbitbungSanftatten, StuSftettuugen
oon ßef)rtiitgsarbeiten u. f. w. attSfpredje.

(Stubere ©ebaftioit) a) 258a» tjatteu ©ie_ oom fog. $aitb=
fertigfeitêunterridjt iu ben Schuten in ^iefjuttg jur
fpätent ßetjre?

b) 2öaS hatten Sie oon beu ßehrtingSprüfungeit, ben

Stusftettungeu non fief)rtingSarbeiten unb bett bejüg=
tieften fßrämirungett?

(13. §ier haben itodj „allgemeine S3etrad)tuiigen" auf
©raub oott aubertoärtigen bezüglichen (Srhebungett [ait§ ber

©itguête über ©teifterfdjaft uni) ©efetten, ftaatticfjen 35er=

orbttungeu :c.] 311 folgen.)
Snbent wir ben erften 2t)rä biefer atterbingS nicht

enbgiittig rebigirten ,Erweiterungen" beë gragenfdjcitta'S
uttfern §anbmerfâmeiftern ,51t Stabt unb ßattb jttut Stit=
binm mittheiten unb biefe Sfrbeit auch bem Sit. Rentrât*
fomite zur aftfättigen SBenüfeung für eine einheitliche
(Snquête buref) atte Seftionett oortegen, fetjeu wir gerne be=
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Zügticfjen freimüthigen Äunbgebungen entgegen unb werben,
faff§ bieS gewiinfeht wirb, auef) ba§ erweiterte gragettfdjema
über ©leifterfdjaft unb ©efeffen folgen taffen. S.

fin witi)tiger Jipprnt jnt ^nftnitbljaliung bes Hcrftnungsiucfctts.

ift eine atferbingS einigermaßen eittfchufbbare
Sfjatfache, baß oiete .Çanbmerfêmeifter nicht gerabe eine
mufterh«fte Crbnung in ihrem ©edjnungSmefen haben. SB er
ben Sag über ftreng mit £anbarbeit befdjäftigt ift, greift
am Sfbenb ober am Sonntag nicht gerne 31t ben ©efdjäftS*
büchern. SBerben auch bie tägfidjeu Sfbtieferungen 2c. ge=
toiffenhnft in'§ SfbfieferungSbucft eingetragen, fo wirb boch
hinfichttid) ber_ eingehenben ©edpumgen unb $orrefpott=
ben^eu fetten

_

bie rid)tige Orbitung gef)atten unb müffen
festere Schriftftiicfe oft, wenn man fie pr §anb haben
fotfte, erft fange iu einer Sc^ubtabe gefucfjt werben.

3)e§hatb wotteit wir bie §anbwerf§meifter heute mit
einem Stpparate beEaitnt machen, ber auf bie einfadffte Sfrt
Orbnung iw§ Seug bringt unb fid) beSftatb iu fiirgefter
-Seit i" ""'he at§ taufenb ©efchäft^häufern ber Schweif
(int Stuëtaube fiitb eë^uuberttaufenbe) eingebürgert hat.

ift bie§ ber fog. „SfjannomSriefregiftrator".

3ig. 1-

^

®er „Stjannou" Srief=©egiftrator (gig. 1) bietet bie
einzige ©lettfobc ber Äorrefpouben^2fufbewahrung, bei wet=
cher jeher Srief, jebe ißoftfarte unb jebeS beliebige anbere
Sdji'iftftiid in wenigen Sefunben in ba» ©egifter eiitge=
bunben unb 31t jeher Seit wieber and) in wenigen Sefitu=
ben ,31t fiitbeit ift, getefen werben fanti, ohne 001t feinem
fßtaüe entfernt 31t werben, ober auch herausgenommen unb
wieber an feilte Steife eingebunben wirb, ohne bie Orbmtitg
ber anbeut ißapiere itit ©eringfteu 31t ftören. @r erfpart
bie Sfrbeit be§ UeberfdjreibettS her Sdjriftftüde; bie ©efadje
falten toeg; bie gati3e ®orrefponbeitz eilte» ©efcfjäftsfreuu beS

fammt ben Sfutworteu ift ftetS 3ufammengefagt uitb ttad)
Saturn ttttb Sftphabet georbnet; bie Äorrefpoitbett3 ift i"
©udjforitt in einem ©ibtiotfjetfchrattf aufgehoben unb ge=
währt ein 23i(b ber Drbuuitg ttttb ©aumerfparnt§. Sas
gefjt fo 3":

Zllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung.

k. Werden bestimmte Gegenden bevorzugt nnd auswel-
chen Gründen?

8. Findet in den Lehrlingsverträgen eines Handwerks
eine gewisse Uebereinstimmung statt, sind Formulare hiefür
angefertigt oder bestehen Uebereinkommen unter den Meistern
und welche?

(Erweiterung) a. Wird zwischen dem Lehrherrn und dem

Lehrling, resp, dessen Patron, ein schriftlicher Lehr-
vertrag vereinbart?

b. Wie lange dauert die Lehrzeit? (wiederholt)
e. Muß Lehrgeld bezahlt werden?
st. Wie viel beträgt dasselbe und in welchen Raten ist

es zahlbar?
e. Erhält der Lehrling schon bei seinem Eintritt Wochen-

lohn? ^
1. Wieviel im ersten? zweiten? wieviel in den folgenden

Jahren?
A. Findet eine gewisse Uebereinstimmung in den Lehr-

Verträgen statt nnd bestehen Formulare für dieselben?
9. Werden Ausstände beim Lehrlingsvertrage durch

Schiedsrichter oder durch den Zivilrichter und auf dem ge-
wöhnlichen Prozeßwege erledigt?

(Aenderung) Werden Ausstände zwischen Meister nnd Lehr-
ling durch Schiedsrichter :c.

10. Aus welchen Gründen kann nach den bestehenden

Verträgen vom Lehrlinge, seinen Eltern oder Bormündern
die Annnllirnng des Lehrlingsvertrages verlangt werden?
Aus welchen vom Meister?

(Erweiterung) a) Wortlaut dieser Frage 10 der Droz-
scheu „ Andeutungen",

d) Welche Bestimmungen sind vorgesehen für einseitigen
Vertrags b r n ch?

a) Besteht für dieselben gesetzlicher Schutz?
11. Welche Uebetstände sind überhaupt mit dem jetzigen

Lehrlingswesen verbunden und welches sind die Mittel und
Wege zur Beseitigung derselben?

(Erweiterung) u) Welche Uebelstände sind überhaupt mit
dem jetzigen Lehrlingswesen verbunden und welche
Mittel nnd Wege halten Sie zur Beseitigung der-
selben für angezeigt?

d) Sind Ihnen Fälle bekannt, daß es in Folge der
unbedingten Gewerbcfreiheit Meister gibt, welche zur
bernfstnchtigen Heranbildung von Lehrlingen nicht
befähigt sind und dessenungeachtet solche halten?

e) Wünschen Sie gesetzlichen Schlitz gegen diesen Miß-
stand?

12. In letzterer Beziehung (also in Beziehung auf
Frage 11) erscheint namentlich als wünschenswert!), daß sich

der Handwerkerstand über Handfertigkeitsunterricht, Hand-
werker- und gelverbliche Fortbildnngsanstalten, Ausstellungen
von Lehrlingsarbeiten u. s. w. ansspreche.

(Andere Redaktion) a) Was halten Sie vom sog. Hand-
fertigkeitsnnterricht in den Schulen in Beziehung zur
spätern Lehre?

d) Was halten Sie von den Lehrlingsprüfungen, den

Ausstellungen von Lehrlingsarbeiten und den bezüg-

lichen Prämirungen?
(13. Hier haben noch „allgemeine Betrachtungen" ans

Grund von anderwärtigen bezüglichen Erhebungen (ans der

Enquête über Meisterschaft und Gesellen, staatlichen Ver-
ordnnngen ze.j zu folgen.)

Indem wir den ersten Theil dieser allerdings nicht

endgültig redigirtcn „Erweiterungen" des Fragenscheina's
unsern Handwerksmeisstern zu Stadt und Land zum Stu-
dium mittheilen und diese Arbeit auch dem Tit. Zentral-
konnte zur allfälligen Benützung für eine einheitliche
Enquête durch alle Sektionen vorlegen, sehen wir gerne be-
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züglichen freimüthigen Kundgebungen entgegen und werden,
falls dies gewünscht wird, auch das erweiterte Fragenschema
über Meisterschaft nnd Gesellen folgen lassen. 8.

Ein wichtiger Asipnrnt zur Instliiltchàiig des Rechnimgswcscnz.

Es ist eine allerdings einigermaßen entschuldbare
Thatsache, daß viele Handwerksmeister nicht gerade eine
musterhafte Ordnung in ihrem Rechnungswesen haben. Wer
den Tag über streng mit Handarbeit beschäftigt ist, greift
am Abend oder am Sonntag nicht gerne zu den Geschäfts-
büchern. Werden auch die täglichen Ablieferungen :c. ge-
wissenhaft in's Abliefernngsbnch eingetragen, so wird doch
hinsichtlich der eingehenden Rechnungen und Korrespon-
denzen selten die richtige Ordnung gehalten nnd müssen
letztere Schriftstücke oft, wenn man sie zur Hand haben
sollte, erst lange in einer Schublade gesucht werden.

Deshalb wollen wir die Handwerksmeister heute mit
einem Apparate bekannt machen, der auf die einfachste Art
Ordnung ius Zeug bringt und sich deshalb in kürzester
Zeit in mehr als tausend Geschäftshäusern der Schweiz
(im Auslande sind es^Hnnderttansende) eingebürgert hat.
Es ist dies der sog. „Shannon-Briefregistrator".

Fig. t.

Der „Shannon" - Brief-Registrator (Fig. 1) bietet die
einzige Methode der Korrespondenz-Aufbewahrung, bei wel-
cher jeder Brief, jede Postkarte und jedes beliebige andere
Schriftstück in wenigen Sekunden in das Register einge-
bunden nnd zu jeder Zeit wieder auch in wenigen Sekun-
den zu finden ist, gelesen werden kann, ohne von seinem
Platze entfernt zu werden, oder auch herausgenommen und
wieder an seine Stelle eingebunden wird, ohne die Ordnung
der andern Papiere im Geringsten zu stören. Er erspart
die Arbeit des Ueberschreibens der Schriftstücke; die Gefache
fallen weg; die ganze Korrespondenz eines Geschäftsfreundes
sammt den Antworten ist stets zusammengefaßt und nach
Datum und Alphabet geordnet; die Korrespondenz ist in
Buchform in einem Bibliothekschrank aufgehoben und ge-
währt ein Bild der Ordnung und Raumersparniß. Das
geht so zu:
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Stg. 2.

Sie ©riefe, Morten te. werben offen mit bem oberen
©atib gwifdjen bie Sippen beS perforator eingeführt nnb
buret; einen Srucf auf beit .ßanbgriff laut gigur 2 gwei
Eteine Södjer in bas Papier gebriteft. hierauf fdjtägt man
ben betreffenben ©ltdjftabeu t>eS StlptjabeteS auf, inbem man
ii it t e r ben $arton=Streifen greift nnb it)it mit belt oor-
hergetjenbeu ©ltdjftabeu mtb SSriefen über bie geberbogen
gurücffcljtägt. ©eginnt fo g. 53. ber ©ame beS ßorrefpoti»
beuten mit M, werben bie Äartonftreifen A—M mit ben eiu=

tiegenben ©riefen nadj tjinten gefcfjtagen. ©tan öffnet burdj
einen teicfjten Srucf nadj ber Seite jetjt bie geberbogen
unb legt bett 53rief u n t e r feinen ©udjftaben. S)er auf
ben 53riefett tiegenbe SDecfet fjebt fid) fo buret; bas attmä»

tige giitten beS ©egiftratorS mit nnb man preßt bie im
Apparate befinbticf;en Papiere buret; ©orfdjiebeit beS Meinen

SdjieberS non vect;të nad) tinfS. Sft ber ©egiftrator ge=

füllt, Wirb ber Secfet nadj hinten gefcf;(agen, bie geber»
bogen geöffnet nnb bie Srätfje beë ©tetnttbinberS ber ©tappe
bnrdj einen Srucf auf ben |jaiibgriff berauâgeitommen unb
iit bie ©ötjrdjen ber 53ogen eingeführt. ©tan fjebt bamit

gig. 3.

ben gangen gntjatt attS bem ©egiftrator taut gig. 3 unb

überträgt ifjtt in bie ©öhvehett beS ©inberS, weichen man
buret) bie geber am ©riff wieber fcfjtiefjt (gig. 4).

Stuf bent Secfet ber SJtappie wie auf bem SDecfet beS

©egiftratorS wirb ber Saturn beS ©egiitnenS unb (Snbe ber
in ber betreffenben ©tappe enthaltenen ftorrefponbeug be=

merft unb erfjätt bie ©tappe eine mit beut Secfet forrefpoit-
birenbe ©ummer. Sie ©otig unb ©ummerirung ermöglicht,
jebeit ©rief uoef) nad) Satjreu in einigen Sefuitbe'u gtt
fiitben. Sie ©tappe wirb in bie fie fcf)ül;eube Poppbecf'et»
hülfe eiugefdjobcit unb bie Äorrefponbeng ift in 53ud)form,
überfidjttid), rafcf) unb bequem für immer aufgehoben. Sie
53riefe ober Starten eines jebeit ©amené fiub mit berfetben
Seidjtigteit unb Sicherheit, wie int SIpparot fetbft, tjier iit
beit ©tappen wieber gtt fiitben unb eöentuetl f)erauSguttef)mett.

Ser ©egiftrator faßt girfa 400 ©riefe unb Poftfarten ;

für ffeine Störrefponbeng, gafturen, PreiScourante ober jebeit
Spegiatgwecf genügt ein Stiicf. 53ei größerer ßorrefpon»
beug jeboef; ift gu empfefjten, ntef;verere ©egiftratorS gtt
nehmen, inbem bamt bie ©udjftaben bc§ SttptjabeteS in bie

entfpredjenbe SCngaht Apparate Oerttjeitt werben unb bie
eingelneit ©udjftaben wieber Unterabtheituugeu hüben. Siefe
Unterabtheitungeit erleichtern baS Sluffinbeit eines Sdjrift»
ftücfS bebeutenb unb finb bat;er nun großem SSerttje.

Ser fomptete ©egiftrator foftet 13 gr. unb ltmfafjt
einen Stpparat, ©tappe mit gutterat, ©ittber unb 2 Stfpfjabet»
©intagen ; er genügt oottftänbig für einfache ©efdjcifte. gür
große, fompligirte ©efdjäfte fiitb mehrfache Stpparate uottß
Weitbig unb eS finb gum Preife Don gr. 100—150 fotdje
Siitrichtuugen fanttut ©ibliottjeffdjranf gtt haben.

Ser „Sljaitnoit=©riefregiftrator" ift in St. ©atteit
eingig bei ber girma §. 2Berffe£i Stotl (©eugaffe,
gum pitgertjof) gu begietjen.

lieber 5te cbemifcfyen âitte
gibt Profeffor Spenuratf) in Stachen fofgenbe für jebeit
|jattbwerfer wichtige ©etehntngen : Sie ßafjt ber foge»
nannten ©egepte gur Çerftettung oon bitten ift eine überaus
große, fo gWar, baß eS fctjloer fein biirfte, nicht nur fetbft
etn neues aitgugebeu, foubent and) attS ber grofjeu ©tenge
ber nod) fortwäijrenb in tectjuifchen geitfdjrifteu auftaufenben
eines herauSgufittben, wetdjeS uicfjt unter bemfetben ober
unter etwas oeränbertem ©amen fdjon befaunt gemacht
worben wäre. Sagegen tegt mau, wie id) glaube, bei ber
Stuffteftung unb ©eröffetttlidjung berartiger ©egepte oiet gu
wenig Söertf) auf bie Sarlegnitg ber ©runbfäße, uaef; betten
bei ©ereitung unb ©etiufcuug eines berartigeu ©erbittbungS»
mittels gu «erfahren ift; mit auberit ©Sorten, man befdjränft
fid) barauf gu fageit, fo muß man eS machen, ohne gleich»
geitig barguthuit ober and) fid) bariiber Mar gu werben,
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Fig- L,

Die Briefe, Karten :e. werden offen wit dem oberen
Rand zwischen die Lippen des Perforator eingeführt und
dnrch einen Druck auf den Handgriff lant Figur 2 zwei
kleine Locher in das Papier gedrückt. Hierauf schlägt man
den betreffenden Buchstaben des Alphabetes auf, indem man
unter den Karton-Streifen greift und ihn mit den oor-
hergehenden Buchstaben und Briefen über die Federbogen
zurückschlägt. Beginnt so z. B. der Name des Korrespon-
deuten mit IVl, werden die Kartonstreifen ^—N mit den ein-
liegenden Briefen nach hinten geschlagen. Man öffnet durch
einen leichten Druck nach der Seite jetzt die Federbogen
und legt den Brief unter seinen Buchstaben. Der auf
den Briefen liegende Deckel hebt sich so durch das allmä-
lige Füllen des Registratvrs mit und man preßt die im
Apparate befindlichen Papiere durch Vorschieben des kleinen

Schiebers von rechts nach links. Ist der Registrator ge-
füllt, wird der Deckel nach hinten geschlagen, die Feder-
bogen geöffnet und die Dräthe des Metallbinders der Mappe
dnrch einen Druck auf den Handgriff herausgenommen und
in die Röhrchen der Bogen eingeführt. Man hebt damit

Fig. M

den ganzen Inhalt ans dem Registrator lant Fig. 3 und

überträgt ihn in die Rvhrchen des Binders, welchen man
durch die Feder am Griff wieder schließt (Fig. 4).

Ans dem Deckel der Mappe wie auf dem Deckel des

Registratvrs wird der Datum des Beginnens und Ende der
in der betreffenden Mappe enthaltenen Korrespondenz be-
merkt und erhält die Mappe eine mit dem Deckel korrespon-
dirende Nummer. Die Notiz und Nummerirnng ermöglicht,
jeden Brief noch nach Jahren in einigen Sekunden zu
finden. Die Mappe wird in die sie schützende Pappdeckel-
hülse eingeschoben und die Korrespondenz ist in Buchform,
übersichtlich, rasch und bequem für immer aufgehoben. Die
Briefe oder Karten eines jeden Namens sind mit derselben
Leichtigkeit und Sicherheit, wie im Apparat selbst, hier in
den Mappen wieder zu finden und eventuell herauszunehmen.

Der Registrator faßt zirka 400 Briefe und Postkarten;
für kleine Korrespondenz, Fakturen, Preiseourante oder jeden
Spezialzweck genügt ein Stück. Bei größerer Korrespon-
denz jedoch ist zu empfehlen, mehrerere Registratvrs zu
nehmen, indem dann die Buchstaben des Alphabetes in die

entsprechende Anzahl Apparate vertheilt werden und die
einzelnen Buchstaben wieder Unterabtheilungen haben. Diese
Unterabtheilungen erleichtern das Auffinden eines Schrift-
stücks bedeutend und sind daher von großem Werthe.

Der komplete Registrator kostet 13 Fr. und umfaßt
einen Apparat, Mappe mit Futteral, Binder und 2 Alphabet-
Einlagen; er genügt vollständig für einfache Geschäfte. Für
große, kvmplizirte Geschäfte sind mehrfache Apparate noth-
wendig und es sind zum Preise von Fr. 100^-150 solche

Einrichtungen sammt Bibliothekschrank zu haben.
Der „Shannvn-Briefregistrator" ist in St. Gallen

einzig bei der Firma H. Werffeli-Stoll (Neugasse,
zum Pilgerhof) zu beziehen.

Ueber die chemischen Kitte
gibt Professor Spennrath in Aachen folgende für jeden
Handwerker wichtige Belehrungen: Die Zahl der söge-
nannten Rezepte zur Herstellung von Kitten ist eine überaus
große, so zwar, daß es schwer sein dürfte, nicht nur selbst
ein neues anzugeben, sondern auch ans der großen Menge
der noch fortwährend in technische» Zeitschriften auflaufenden
eines herauszufinden, welches nicht unter demselben oder
unter etwas verändertem Namen schon bekannt gemacht
worden wäre. Dagegen legt man, wie ich glaube, bei der
Aufstellung und Veröffentlichung derartiger Rezepte viel zu
wenig Werth auf die Darlegung der Grundsätze, nach denen
bei Bereitung und Benutzung eines derartigen Verbindnngs-
mittels zu verfahren ist; mit andern Worten, man beschränkt
sich darauf zu sagen, so muß man es machen, ohne gleich-
zeitig darznthnn oder auch sich darüber klar zu werden,
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